
LEISTUNGSSTARKE LIEFERKETTEN 
MIT SUPPLY CHAIN IQ
Echtzeittransparenz in Kombination mit KI-gestützter Steuerung stärkt 
die Widerstandsfähigkeit von Lieferketten durch frühzeitige Priorisierung 
kritischer Abweichungen und wirksame Entscheidungen.
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Supply Chain IQ: Die Intelligence- 
Plattform für resiliente Lieferketten
Die operativen Schwankungen in Lie-
ferketten sind heutzutage meist stärker 
ausgeprägt als die Agilität und Steuerungs-
fähigkeit vieler Organisationen. Planungs- 
und Analysemodelle liefern zwar weiterhin 
wichtige Orientierung, stoßen jedoch 
zunehmend an ihre Grenzen, da sich Nach-
frage, Materialverfügbarkeit, Kapazitäten 
und Prioritäten kontinuierlich verändern. 
Supply Chain IQ von Deloitte – auf Basis 
von Celonis – adressiert genau diese Lücke 
zwischen Planung und Ausführung. Die 
Lösung steuert reale Lieferkettenprozesse 
gesamtheitlich und datenbasiert, erkennt 
Abweichungen frühzeitig, macht deren 
Ursachen transparent und leitet gezielt 
wirksame Maßnahmen ein. Supply Chain IQ 
ist ein operatives Entscheidungs- und Steu-
erungsprodukt zur gezielten Priorisierung 
von Liefer-, Kosten- und Liquiditätsrisiken.

Komplexität mit Prozessintelligenz 
meistern
Geopolitische Spannungen, wirtschaftliche 
Unsicherheit und zunehmend instabile 
Logistiknetzwerke rücken Lieferketten 
weltweit in den Fokus. Während in vielen 
Branchen weiterhin Produktknappheit 
herrscht, wächst zugleich das Risiko der 
Überproduktion, da Nachfrageverhalten 

und Zahlungsfähigkeit von Kund:innen 
kaum noch verlässlich vorhersehbar sind. 
Unternehmen steuern ihre Lieferketten 
dabei häufig noch so, als wären Krisen Aus-
nahmen – in Wahrheit sind sie der betrieb-
liche Normalzustand. Diese Entwicklungen 
zwingen Unternehmen dazu, reaktives 
Krisenmanagement hinter sich zu lassen, 
Liefer-, Kosten‑ und Liquiditätsrisiken 
frühzeitig zu erkennen und gezielt Gegen-
maßnahmen zu ergreifen. Entscheidend ist 
dabei nicht mehr, welche Krise als Nächstes 
kommt, sondern ob die operative Steu-
erung mit permanenten Veränderungen 
umgehen kann. Voraussetzung dafür sind 
durchgängige Transparenz, KI-gestützte 
Prognosen und digitale Lieferkettenmo-
delle, die fundierte Entscheidungen in Echt-
zeit ermöglichen.

Fragmentierte Einblicke als Risiko 
für die Lieferkette
Lieferketten sind hochkomplexe Systeme 
mit zahlreichen Wechselwirkungen über 
strategische, taktische und operative Ebe-
nen hinweg. Dennoch verlassen sich viele 
Unternehmen in den Bereichen Beschaf-
fung, Produktion, Logistik, Lagerhaltung 
und Kundenservice weiterhin auf fragmen-
tierte System- und Datenlandschaften, 
die jeweils nur Teilaspekte der operativen 
Realität abbilden.
 

Diese Fragmentierung führt nicht nur zu 
Transparenzlücken, sondern vor allem zu 
begrenzter Steuerungsfähigkeit. Belast-
bare Entscheidungen in Echtzeit werden 
dadurch erheblich eingeschränkt. Gerade 
bei Abweichungen wird es schwierig, Risi-
ken frühzeitig zu bewerten und gezielt zu 
adressieren – etwa dann, wenn Umsatz-
ziele durch Produktionsengpässe, interne 
Lieferverzögerungen oder Liquiditätspro-
bleme auf Kundenseite gefährdet sind.
 
Die Abhängigkeit von separaten, häufig 
stark manuellen Abläufen verlangsamt 
Entscheidungsprozesse zusätzlich und 
erschwert die konsequente Einordnung 
bereichsübergreifender Maßnahmen. 
Eingriffe erfolgen in der Regel isoliert 
und reaktiv, ohne ihren Gesamteffekt auf 
Service, Kosten und Cashflow fundiert 
abschätzen zu können. Um die Resilienz 
ihrer Lieferketten nachhaltig zu stärken, 
benötigen Unternehmen daher mehr als 
zusätzlichen Überblick – erforderlich ist 
eine operative Entscheidungs- und Steu-
erungslogik, die Abhängigkeiten Ende zu 
Ende berücksichtigt und Risiken gezielt pri-
orisierbar macht. 
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Abb. 1 – Resiliente Lieferketten zeichnen sich durch Tools aus, die eine proaktive, datengestützte Steuerung ermöglichen.
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Intelligente Lieferketten der nächsten 
Generation mit Supply Chain IQ
Die Lösung Supply Chain IQ von Deloitte 
hilft Unternehmen, diese Herausforde-
rungen zu meistern: Durch eine proaktive, 
datengestützte Lieferkettensteuerung las-
sen sich Auftragsverzögerungen vermeiden 
und eine zuverlässige Lieferleistung sicher-
stellen. Ein zentraler Baustein der Lösung 
ist die Celonis Process Intelligence Plat-
form, die auf Basis von Echtzeit-ERP-Daten 
durchgängig Transparenz schafft, detail-
lierte Analysen ermöglicht und frühzeitige 
Maßnahmen unterstützt. Celonis liefert die 
technologische Grundlage, indem tatsäch-
liche Prozessabläufe visualisiert, Engpässe 

identifiziert und Verbesserungspotenziale 
aufgezeigt werden. Deloitte ergänzt diese 
Fähigkeiten durch tiefgreifendes Branchen-
Know-how und umfassende Transformati-
onskompetenz, um neue Arbeitsweisen zu 
verankern und nachhaltigen Mehrwert zu 
erzielen.  
 
Supply Chain IQ ergänzt klassische Pla-
nungssysteme. Während traditionelle 
„Advanced Planning and Scheduling“ 
(APS)- und Supply-Chain-Management 
(SCM)-Lösungen primär Pläne optimieren, 
steuert Supply Chain IQ die operative Rea-
lität zwischen Planung und Ausführung. 
Die Lösung zeigt, wo und warum Pläne in 

der Praxis scheitern, wie sich Abweichun-
gen entlang von Prozessabhängigkeiten 
fortpflanzen und welche Maßnahmen 
den größten Hebel auf Servicequalität, 
Kostenstruktur und Cashflow haben. Im 
Unterschied zu klassischen SCM-Tools 
und Control-Tower-Ansätzen, die vor allem 
Abweichungen sichtbar machen, erklärt 
Supply Chain IQ diese kausal und macht 
sie steuerbar, indem reale Lieferketten-
prozesse rekonstruiert und ihre Zusam-
menhänge verständlich werden. Auch über 
reine Analytics‑Lösungen hinausgehend, 
die primär beschreiben, was passiert ist, 
priorisiert Supply Chain IQ, was konkret als 
Nächstes zu tun ist.
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Integrierte Steuerung der gesamten 
Lieferkette
Wie in der Abbildung unten dargestellt, 
bildet Supply Chain IQ die Lieferkette vom 
Auftragseingang über die mehrstufige 
Produktion bis zur Auslieferung vollständig 
ab. Dazu gehören neben Kundenaufträgen 
auch die zugehörigen Produktionsschritte, 
Lieferwege sowie die für die Fertigung erfor-
derlichen Bestellungen zur Beschaffung 
von Rohmaterialien und Komponenten. Auf 
diese Weise entsteht ein integrierter Echt-
zeitüberblick über Aufträge, Materialflüsse 
und operative Abhängigkeiten über alle 
Wertschöpfungsstufen hinweg.

Darüber hinaus erkennt und klassifiziert 
Supply Chain IQ automatisch potenzielle 
und tatsächliche Verzögerungen sowie 
deren Ursachen. Mithilfe der integrierten 
Process-Mining-Funktionen von Celonis 
analysieren Teams End-to-End-Prozesse, 
identifizieren Störungen und verstehen ihre 
Treiber – wie z. B. Materialknappheit, Liefer-
sperren, Lagerengpässe oder Planungs- und 
Kapazitätsrestriktionen. Detaillierte Analysen, 
wie etwa Stücklistenauswertungen (siehe 
Abb. 4 auf der folgenden Seite), zeigen unmit-
telbar, welche Kunden, Materialien oder Pro-
duktionsschritte von Risiken betroffen sind.

Abb. 3 – Supply Chain IQ verbindet sämtliche Schritte der Lieferkette zu einem einheitlichen, handlungsrelevanten  
System und sorgt so für mehr Transparenz und Kontrolle.

Abb. 2 – Supply Chain IQ zeigt genau auf, wo es bei den Aufträgen zu Verzögerungen 
kommen könnte, sodass Unternehmen umgehend darauf reagieren können.
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Abb. 5 – Supply Chain IQ ermittelt, wo Lagerengpässe oder Bearbeitungsverzögerungen die Auftragsabwicklung gefährden. 
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Abb. 4 – Supply Chain IQ bietet einen klaren taktischen Überblick zur Quantifi-
zierung des Risikovolumens sowie detaillierte Einblicke auf Produktebene, um 
Maßnahmen zur Verhinderung von Engpässen und Verzögerungen zu ergreifen. 

Supply Chain IQ unterstützt Unternehmen 
dabei, diese Erkenntnisse direkt in wirk-
same Maßnahmen für Produktionsplanung, 
Kundenservice und Logistik zu übersetzen. 
KI-gestützte Empfehlungen zeigen die 
effektivsten Handlungsoptionen auf, wäh-
rend sich Änderungen dank nahtloser ERP-
Integration unmittelbar umsetzen lassen – 
von der Anpassung von Bestellungen bis zur 
Aktualisierung von Workflows. So können 
sich Teams auf das Wesentliche konzentrie-
ren, ohne Daten aus einzelnen Systemen 
manuell konsolidieren zu müssen.

Produktionsteams gewinnen Transparenz 
über Abhängigkeiten im Liefernetzwerk und 
können eingreifen, bevor Störungen eskalie-
ren. Kundenservice-Teams erhalten priori-
sierte Handlungsempfehlungen zur schnel-
len Aufhebung von Liefersperren, während 
Logistikteams Lager- und Transportengpässe 
frühzeitig erkennen und servicekritische 
Lieferungen absichern. Das Ergebnis ist ein 
koordinierter, datenbasierter Ansatz, bei 
dem Entscheidungen nicht isoliert getroffen,  
sondern gezielt nach ihrem Beitrag zu  
Liefertreue, stabilen Kosten und optimaler 
Kapitalbindung über die gesamte Lieferkette 
hinweg priorisiert werden. 
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Zuverlässige Lieferleistung
Supply Chain IQ verbessert die Liefertreue, 
indem Risiken in den Bereichen Beschaf-
fung, Produktion, Vertrieb und Logistik 
frühzeitig erkannt werden. Teams können 
Kundenverpflichtungen proaktiv einhalten 
und Störungen entschärfen, bevor sie sich 
negativ auf den Service auswirken. 

Gesteigerte Planungseffizienz
Die automatisierte Ursachenanalyse macht 
zeitaufwendige manuelle Nachforschungen 
überflüssig. Planer und Planerinnen erhal-
ten klare Transparenz über Verantwort-
lichkeiten und relevante Problemfaktoren 
und können Engpässe deutlich schneller 
beheben. So entsteht mehr Fokus auf ent-
scheidungsrelevante Aufgaben.

Durchgängige Transparenz
Die Lösung bietet eine digitale Abbildung 
aller Lieferkettenprozesse und dient als 
zentrale Entscheidungsbasis entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette. Führungs-
kräfte gewinnen einen klaren Überblick 
über Auftragsflüsse, Abhängigkeiten und 
Einschränkungen und können bereichs-
übergreifende Abläufe sicher und effizient 
steuern.

Nachhaltige finanzielle Auswirkungen
Supply Chain IQ senkt Kosten strukturell, 
indem Produktionsrückstände, Vertrags-
strafen und Expresslieferungen reduziert 
sowie Überbestände und Kapitalbindung 
abgebaut werden. Finanzielle Risiken wer-
den frühzeitig sichtbar, bevor sie sich in 
Umsatzverlusten oder zusätzlichen Kosten 
materialisieren. Das Ergebnis sind verbes-
serte Liquidität, geringere operative Risiken 
und eine stabilere Kostenstruktur.

Proaktive, datenbasierte  
Entscheidungsfindung
Supply Chain IQ liefert gezielt Empfehlun-
gen, um kritische Materialien zu sichern, 
Großaufträge zu priorisieren und sich 
abzeichnende Liefer- und Produktions-
engpässe zu verhindern. Dieser proaktive 
Ansatz reduziert akute Eingriffe und trägt zu 
reibungslosen, besser planbaren Supply- 
Chain-Abläufen bei.

Die Chancen
Supply Chain IQ vereint Echtzeittrans-
parenz, KI-gestützte Analysen und eine 
proaktive End-to-End-Steuerung. Dadurch 
erhalten Unternehmen die Fähigkeit, ihre 
Lieferketten ganzheitlich zu steuern, Stö-
rungen frühzeitig zu erkennen und fun-
dierte Entscheidungen über alle Bereiche 
hinweg zu treffen.

Supply Chain IQ optimiert  
Supply-Chain-Prozesse und erzielt 
messbare Geschäftsergebnisse:

	• Höhere Liefertreue und stabilere 
Kundenversorgung:  
Durch eine gesamtheitliche Steuerung 
von Aufträgen, Materialien, Lieferant:in-
nen und Produktionsknoten werden Risi-
ken frühzeitig erkannt und gezielt adres-
siert. So lassen sich Lieferschwankungen 
reduzieren und Kundenverpflichtungen 
verlässlicher einhalten.

	• Effizientere Produktions- und  
Netzwerkplanung: 
KI-gestützte Ursachenanalysen und 
gezielte Handlungsempfehlungen ermög-
lichen eine schnellere und fundiertere 
Abstimmung zwischen Produktion, 
Beschaffung und Logistik. Engpässe 
werden früh aufgelöst, Produktionspläne 
optimiert sowie Lieferanten- und Produk-
tionsnetzwerke effektiv verbessert.

	• Reduzierte Kosten und geringeres 
Working Capital: 
Durch proaktives Handeln lassen sich 
Bestände gezielt senken und der im 
Unternehmen gebundene Kapitaleinsatz 
deutlich minimieren. Gleichzeitig führen 
weniger Expresslieferungen, konsolidierte 
Transporte sowie optimierte Lieferan-
ten‑ und Werksstrukturen zu nachhaltig 
niedrigeren Logistik‑ und Betriebskosten.

Die operativen Vorteile von Supply Chain IQ

Leistungsstarke Lieferketten mit Supply Chain IQ
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Verbesserte Liefertreue und  
Steigerung des OTIF um 15 Prozent 
Die Lieferkette eines globalen Fertigungs-
unternehmens konnte mit dessen schnel-
lem Wachstum nicht Schritt halten, was zu 
Verzögerungen, Auftragsrückständen und 
unzufriedenen Kund:innen führte. Mithilfe 
von Supply Chain IQ bildete Deloitte die 
gesamte Lieferkette des Unternehmens 
innerhalb weniger Wochen digital ab, um 
risikobehaftete Aufträge in Echtzeit anzu-
zeigen und die wahren Ursachen von Leis-
tungsstörungen zu ermitteln. 

Die Analyse zeigte, dass mehr als ein Drittel 
aller Verzögerungen auf produktionsbe-
dingte Einschränkungen zurückzuführen 
war. Durch frühzeitige Informationen zu 
fehlenden Teilen, überlasteten Maschinen 
und Priorisierungslücken konnten die Pla-
ner und Planerinnen Kapazitäten gezielt 
austarieren, kritische Materialien sichern 
und Produktionszeitpläne optimieren.

Das Ergebnis: eine Verbesserung der 
OTIF‑Leistung („on‑time in‑full“) um 
15 Prozent, der Abbau von Auftragsrück-
ständen im Wert von 21 Millionen Euro 
sowie eine nachhaltig höhere Liefertreue. 

Warum Deloitte?
Mit seiner führenden Expertise im Bereich Prozessintelligenz und der strategi-
schen Partnerschaft mit Celonis unterstützt Deloitte Unternehmen dabei, ihre 
Betriebsprozesse ganzheitlich zu transformieren. Durch fortschrittliches Pro-
cess Mining, umfassende Branchenkenntnis und preisgekrönte Lösungen helfen 
wir unseren Kund:innen, Wertschöpfung zu beschleunigen, Ineffizienzen zu 
beseitigen und die Resilienz ihrer Organisation nachhaltig zu stärken.

Führend in der Prozessintelligenz – gestützt durch umfassende Lieferket-
tenkompetenz
Das Center for Process Bionics von Deloitte zählt zu den Pionieren bei der 
Kombination von Process Mining, Process Science, Datenanalysen und intelli-
genter Automatisierung, um branchenübergreifend messbare Ergebnisse zu 
erzielen. Supply Chain IQ, Gewinner des Celonis Global Game Changer Award 
2025 in der Kategorie „Innovation“, baut auf dieser Expertise auf. Die Lösung 
wurde in Zusammenarbeit mit den Supply-Chain- und Networks-Operations-
Teams von Deloitte entwickelt und kombiniert praktisches Lieferketten-Know-
how mit modernster Prozessintelligenz, um komplexe Betriebsdaten in konkrete 
Handlungsempfehlungen zu übersetzen.

Preisgekrönte durchgängige Lieferkettenintelligenz
Supply Chain IQ nutzt die Celonis-Plattform, um sämtliche Prozesse vom Auf-
tragseingang bis zur Auslieferung in einer intelligenten digitalen Nachbildung 
des Liefernetzwerks darzustellen. Durch die frühzeitige Ermittlung von kriti-
schen Materialien, Engpässen und Risiken sind Unternehmen in der Lage, Verzö-
gerungen zu vermeiden, Service-Level zu sichern und die Entscheidungsfindung 
in Echtzeit zu optimieren. 

Treiber für unternehmensweite Transformation
Gemeinsam mit Celonis unterstützt Deloitte seine Kund:innen dabei, Transfor-
mationen in den Bereichen Finanzen, Beschaffung, Produktion, Logistik, Ver-
trieb und Kundenprozesse nachhaltig voranzutreiben. Durch die gezielte Integ-
ration intelligenter Prozesse in den operativen Alltag verbessern Unternehmen 
ihre Leistungsfähigkeit, senken Kosten, stärken ihre Resilienz und schaffen die 
Grundlage für nachhaltiges Wachstum.
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